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Gesundheitsberichterstattung Kreis Steinburg 
Fakten kompakt: 

Tabakkonsum - Verbreitung, Auswirkungen und Prävention 

 
„Rauchen ist der wichtigste vermeidbare Risikofaktor für chronische, nicht übertragbare Krankheiten […]“. [1, p. 78] 

Durch aktives Rauchen erhöht sich das Risiko an Krebs, Herz-Kreislauferkrankungen oder chronisch obstruktiver 
Lungenerkrankung (COPD) zu erkranken bzw. vorzeitig an den Folgen des Rauchens zu versterben. Selbst 
Passivrauchen bewirkt gesundheitliche Leiden. 2018 waren 13,3 % aller Todesfälle in Deutschland auf durch 
Rauchen entstandene Krankheitsfolgen zurückzuführen, in Schleswig-Holstein waren dies 17,0 % [1] [2]. 
 
2021 lag der Anteil an Bürger*innen im Alter ab 15 
Jahren, die gelegentlich bis regelmäßig rauchten, laut 
der freiwilligen Angaben im Mikrozensus im Kreis 
Steinburg mit 24,8 % höher als der Durchschnitt in 
Schleswig-Holstein. In Schleswig-Holstein rauchten 
2021 gelegentlich bis regelmäßig 19,3 % der Bevöl-
kerung ab 15 Jahren. Männer rauchten mit einem Anteil 
von 22,2 % häufiger als Frauen (16,6 %). Am 
häufigsten rauchten Frauen im Alter zwischen 55 und 
65 Jahren und Männer zwischen 35 und 45 Jahren [3]. 

 
 
 

Nikotin macht physisch und psychisch abhängig. 
Bundesweit sind mehr als 80 % der Lungenkrebsfälle 
auf das Rauchen zurückzuführen [1]. 
Im Kreis Steinburg war 2022 die Neuerkrankungsrate 
von Frauen mit Lungenkrebs (ICD 10 C33+C34) mit fast 
38 Fällen je 100.000 Einwohnerinnen höher als in 
Schleswig-Holstein mit 36 Fällen, bei den Männern mit 
rund 52 Fällen je 100.000 Einwohner annähernd gleich. 
Während die Neuerkrankungsrate im Kreis Steinburg 
und in Schleswig-Holstein bei Männern tendenziell 
sinkt, zeigte sich bei Frauen im Kreis Steinburg 2022 
ein leichter Anstieg, entgegen der Entwicklung in 
Schleswig-Holstein [4]. 
 
 
Lungenkrebs (ICD10 C33+C34) ist seit 2015 bei Frauen 
und Männern in Schleswig-Holstein die häufigste 
Krebserkrankung beim Versterben durch Krebs. Die 
altersstandardisierte Sterberate 2021 von etwa 26 
Frauen pro 100.000 Einwohnerinnen im Kreis Steinburg 
war niedriger als in Schleswig-Holstein mit 28,5 Frauen 
je 100.000 Einwohnerinnen. Bei den Männern war die 
Sterberate 2021 mit rund 52 Männern je 100.000 
Einwohner höher als im Landesdurchschnitt mit 49 
Verstorbenen je 100.000 Einwohner. Im Zeitverlauf ist 
die Lungenkrebs-Sterberate im Kreis Steinburg bei 
Frauen nach einem Anstieg aktuell wieder rückläufig. 
Bei Männern ist sie seit 2018 steigend [4]. 

 

 

Prävention: Ein*e 17-jährige*r Raucher*in hat mit durchschnittlich 15,3 Jahren begonnen regelmäßig zu rauchen. Bis 
zum Alter von 13 Jahren findet kaum täglicher bzw. regelmäßiger Tabakkonsum statt [5]. Darum sind vorzugsweise 
Angebote zur Vermeidung einer „Raucher*innen-Karriere“ anzustreben. Das Abhängigkeitsrisiko und die 
gesundheitlichen Beeinträchtigungen sind umso höher, je jünger eine Person beim ersten Tabakkonsum ist [1] [6]. 
Das Präventionsteam des Gesundheitsamtes bietet Programme in Schulen an und hält Medien zur Ausleihe bereit. 
 
Ausführliche Informationen finden Sie auf der Website des Kreises Steinburg unter (https://t1p.de/fwu2h) 

*Altersstandardisierte Lungenkrebs-Sterberaten (ICD10 C33+C34) 
pro 100.000 Einwohner*innen. Die Werte sind gemittelte Werte aus 
den Meldungen von zwei bzw. drei Jahren 
Quelle: Krebsregister Schleswig-Holstein [4], eigene Darstellung 

Anteil Raucher*innen in der Bevölkerung ab 15 Jahren im Kreis 
Steinburg (als räumliche Einheit gemeinsam mit Dithmarschen 
ausgewertet) und in Schleswig-Holstein 

Quelle: Statistikamt Nord [3]; eigene Berechnungen und Darstellung 

*Altersstandardisierte Lungenkrebs-Neuerkrankungsraten (ICD10 
C33+C34) pro 100.000 Einwohner*innen. Die Werte sind gemittelte 
Werte aus den Meldungen von zwei bzw. drei Jahren 
Quelle: Krebsregister Schleswig-Holstein [4], eigene Darstellung 
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